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BUNDESVERKEHRSMINISTERIUM (Hg.): FAHRRADFAHREN IN 
DER STADT - ZUSAMMENFASSENDE AUSWERTUNG VON FOR­
SCHUNGSARBEITEN ZUM FAHRRADVERKEHR IN DER STADT 

Forschung dokumentiert Potentiale im städtischen Fahrradverkehr 

Wichtigstes Er-
gebnis 

 

Im Überblick über die in den vergangenen zehn Jahren in Forschungspro­
grammen durchgeführten Untersuchungen zum Radverkehr in der Stadt zeigt,  
dass für den Fahrradverkehr erhebliche Potentiale erschlossen werden kön­
nen. Neben der Qualität des Radverkehrsangebots beeinflussen subjektive 
Faktoren und die Einflüsse durch den Autoverkehr die Fahrradnutzung. 

Zum  Inhalt Forschungsvorhaben zur "fahrradfreundlichen Stadt" und "flächenhaften 
Verkehrsberuhigung", das Forschungsprogramm "Unfall- und Sicherheits­
forschung Verkehr" und viele regionale und lokale Untersuchungen liefern 
neue Erkenntnisse zum Radverkehr. Dies zeigt eine von den Büros BiS, IVU 
und SNV im Auftrag des Bundesministers für Verkehr erstellte zusammen­
fassende Auswertung von Forschungsarbeiten zum Radverkehr in der Stadt. 

In zahlreichen Untersuchungen wurden bislang Daten zur Fahrradnutzung 
und den Potentialen erhoben. Einfluss haben Siedlungsstruktur und innerstäd­
tische Entfernungsverteilungen, das Radverkehrsangebot und der Autover­
kehr. Weitere Faktoren sind u.a. Fahrradbestand und Kfz-Besitz, Einstel­
lung/Image, Topographie und Wetter. Leichtigkeit und Umwegfreiheit für 
Radfahrer sind wichtige Bedingungen für den Erfolg der Fahrradförderung. 
Maßnahmen zur (flächenhaften) Verkehrsberuhigung fördern die subjektive 
Bereitschaft zum Radfahren. Bei Restriktionen für den Kfz-Verkehr wech­
seln umsteigende Autofahrer in hohem Maße zum Fahrrad. 

Zu den Defiziten im Fahrradverkehrssystem gehören neben attraktiven An­
geboten zur Verknüpfung von Fahrrad und öffentlichen Verkehrsmitteln auch  
die Fahrzeugtechnik. Im Hinblick auf Komfort (z.B. Federung), Witterungs­
schutz, Gepäcktransport und Diebstahlschutz fehlen noch attraktive Lösun­
gen. 

Neue Forschungsergebnisse zur Infrastruktur zeigen, dass insbesondere die 
Führung des Radverkehrs auf Radwegen insbesondere an Knotenpunkten 
noch nicht befriedigend gelöst werden kann, und Radfahrstreifen und Ver­



 

 
 

 

 

kehrsberuhigungsmaßnahmen zu günstigen Radverkehrsbedingungen führen 
können. 

Weitere Überschriften der thematisch bislang umfassendsten Publikation aus 
dem Bundesverkehrsministerium zum Radverkehr: Finanzierung, Technik 
und Service und wirtschaftliche und soziale Bedeutung. 

Dokumentation 	"Fahrradfahren in der Stadt - Zusammenfassende Auswertung von For­
schungsarbeiten zum Fahrradverkehr in der Stadt" von Hans-Jörg Thiemann, 
Tilman Bracher, Helmut Luda u.a.. Hg. Bundesminister für Verkehr, Schrif­
tenreihe Forschung Stadtverkehr Reihe Auswertungen, Bd. A7, Bonn 1991 

Autoren 	 Hans-Jörg Thiemann, BiS Büro für integrierte Stadt- und Verkehrsplanung, 
Mauritiussteinweg 7, W-5000 Köln 1, Tel. 0221/214454; Tilman Bracher, 
IVU Gesellschaft für Informationsverarbeitung, Verkehrsberatung und ange­
wandte Unternehmensforschung mbH, Bundesallee 129, W-1000 Berlin 41, 
Tel. 030/850 006-0; Helmut Luda, SNV Studiengesellschaft Nahverkehr 
mbH, Brüderstr. 53, W-5060 Bergisch-Gladbach 1, Tel. 02204/4629. 

Bezugsquelle 	Bundesministerium für Verkehr, Referat Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, 
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